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Aus der Filmwelt
SCHWEIZ
— In Zürich kommen pro Kopf der Gesamtbevölkerung

jährlich 12 Kinoeintritte. (In deutschen Städten vergleichweise

nur 4-—5 Kinobesuche pro Kopf.) Der Zürcher geht
also doppelt so oft ins Kino als der deutsche Grosstädter.
Das dürfte mit den viel abwechslungsreicheren und
internationaleren Programmen in Zürich zusammenhängen.

— Das eidg. Departement des Innern hat eine
Expertenkommission für Fragen der Schweiz. Kulturpolitik eingesetzt.

Ob auch die filmkulturelle Seite vertreten ist?

— In einer Sondersitzung hat sich der Internationale
Film- und Fernsehrat der UNESCO in Paris mit den Fragen
des vor der Tür stehenden Satellitenfernsehens und besonders

der Satelliten-Filme befasst. Bericht wird folgen.

DEUTSCHLAND

— In den Verwaltungsrat des «Kuratoriums junger
deutscher Film», dem die Förderung des deutschen Films
obliegt, wurde neben einem Vertreter des Staates und des
Fernsehens auch Oberkirchenrat Dr. H. Gerber, der
ehemalige Filmbeauftragte und Vizepräsident der Interfilm,
wiedergewählt.

— An den kommenden Oberhausener Kurzfilmtagen wird
die «Bisher umfassendste Retrospektive des kubanischen
Film» durchgeführt werden. Eine deutsche Kommission mit
Hilmer Hoffman an der Spitze ist extra zur Auswahl der
Filme zu Castro gefahren. Ki-Fi.

— Eine westdeutsche Filmagentur hat sich die Filmtitel
«Schweinehunde beten nicht » und «Django spricht kein
Vaterunser» urheberrechtlich schützen lassen. Ki-Fi.

FRANKREICH

— Die in der Filmwelt verbreiteten «Cahiers du Cinéma»
in Paris sind in ihrer Existenz bedroht. 1951 gegründet,
wandten sie sich in den letzten Jahren vor allem dem
«Neuen Film» zu und wurden schliesslich derart
snobistisch, dass ihre Sprache einer Geheimsprache gleichkam,
die nur noch von jenem verstanden wurde, der sie schrieb.
Jetzt ist es zu einer Auseinandersetzung zwischen Personal

und Redaktion gekommen, da dieses die Arbeit der
Redaktion nicht mehr akzeptieren wollte und deren
Abberufung verlangte. Der Verleger hat sich auf dessen Seite
gestellt, während die Redaktion sich weigert, von ihrer
bisherigen Linie abzuweichen. Der Kampf gegen den auch
anderswo grassierenden Film-Snobismus dürfte damit einer
Entscheidung entgegengehen, glaubten doch manche
Kritiker und Filmzeitschriften, sie müssten es den «Cahiers»
gleichtun.

NIEDERLANDE

— An der Niederländischen Filmschau in Laren erhielt
John Taylor, der Experte für Film und Bild beim Weltkirchenrat

in Genf für seinen Film «Homo homini» den Hauptpreis,

das «Goldene Eichhörnchen». Auch eine Jury von
Filmkritikern verlieh ihm einen Preis für seinen Fernsehfilm

«Behold all things new» («Siehe, ich mache alles neu).
Ki-Fi.
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Modernstes Labor und Tonstudio
für Normal- und Schmalfilm mit dem
individuellen Kundendienst

Wer FILM UND RADIO abonniert,

weiss immer, welche Filme er sehen,
welche Fernsehsendungen er geniessen,
welche Radiosendungen er hören soll,

bleibt über die kommenden Entwicklungen
informiert.
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